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Telegraphiläe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 8. Oet. Der Kronprinz von Preußen empfing 
heute den Reichskanzler und die Minifter. Der Prinz hatte 
namentlich mit dem Miniſter des Innern, Dr. Giskra, eine 
längere Unterredung. Der Kronprinz reiſt morgen früh nach 
Venedig, wo er Sonntag Morgens eintreffen wird. (W. T.) 
London, 8. Oct. In dem geſtern ſtattgehabten Ge⸗ 
ſammtmeeting des hieſigen Centralcomités von Policen -In⸗ 
habern der Lebensverſicherungs - Geſellſchaft „Albert“ wurde 
beſchloſſen, der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Alliance“ die Ueber⸗ 
nahme der Geſchäfte der Albert⸗Office anzutragen. (N. T.) 
Madrid, 8. Oct. Den hier verbreiteten Nachrichten zu⸗ 
ſolge haben ſich die republikaniſchen Banden faſt überall un⸗ 
terworfen. Die Freiwilligen ſollen in allen Hauptſtädten der 
Provinzen entwaffnet werden, außer wo ſie ſelbſt den Wunſch 
documentiren, für die Aufrechterhaltung der Ordnung Sorge 
zu tragen. i (N. T.) 


3. Sitzung des Abgeordneten hauſes am 8. October. 
Der Ng. Dr. Guido Weiß ift in das Haus getreten. 
Präſ. v. Forckenbeck gedenkt der ſeit der letzten Seſſion 
verſtorbenen Abgg. Nehbel, Stavenhagen, v. Vinke Olbendorf, 
Gr. Strachwitz, v. Goßler, Keuffel und Reinhardt. — Es fol⸗ 
gen Urlaubsgeſuche. Abg. v. Hoverbeck beantragt das Ger 
ſuch des Grafen Fürſtenſtein abzulehnen, der einen Urlaub 
bis zum 15. Novbr. verlangt, da er zum Kammerherrendienſt 
bei der Königin nach Baden⸗Baden befohlen iſt. Bei der Ab⸗ 
immung ergiebt die Zählung 88 St. für, 113 gegen den 
ntrag, es find alſo nur 201 Mitglieder anweſend, das Haus 
demgemäß nicht beſchlußfähig. Es erfolgt nun der Namens⸗ 
aufruf, welcher 226 Anweſende ergiebt; nach dem Vor⸗ 
ſchlage des Präſidenten wird beſchloſſen, das Reſultat 
dieſes Namensaufrufs ſammt den Namen derer, die beur⸗ 
laubt oder entſchuldigt ſind, in den ſtenographiſchen Bericht 
aufzunehmen, damit das Land die Namen der Abgeordneten 
hre, welche ohne Urlaub und Entſchuldigung von den 
gungen 5 leiben. — Darauf wird mit 
chwacher Maſorit dem Abg. Grafen Fürſtenſtein der Ur⸗ 
laub verweigert. Bei ber geſtrigen Schriftführerwahl find 
ebenfalls nut 201 Stimmzettel abgegeben, jo daß fie ungil⸗ 
tig iſt und heute wiederholt werden muß. Es werden ſetzt 

2 St. abgegeben. 
* Finanzminiſter v. d. Heydt legt dem Hauſe den 
Staats haushaltsetat für 1870, einen Geſetzentwurf 
über Aufnahme einer Auleihe von 13 Mill. Thlr. 
i von Schatzanweiſungen in demſelben Betrage, 


und eine Ueberſicht der Einnahmen und Aus 
gaben für 1868 nebſt Vorſchläge wegen Deckung 
des Defteits. Der Finanzminiſter bemerkt hierzu: 


au ſolchen Geſchenken nicht fehlte, wenn die Gevatterinnen, 
verſammel⸗ 


; Ariſtoteles hinauf und die 
kleinen mit Quedfilber Bas a deren Bemes 
gungen die Witterungswechſel vorherſagen, kann man, wie 
einzelne Gelehrte behaupten, bis in die mythiſche Zeit des 
Dädalus verfolgen. Von der Arche Noahs hat man natür⸗ 
licher Weiſe außerhalb der kleinen Nation an der Küfte 
Syriens nichts gehört; allein das trolaniſche Pferd und die 
Maſſe der darin verborgenen Krieger waren ein bewunderns⸗ 
werther Erſatz dafür und obgleich die Geduldſpiele noch nicht 
erfunden geweſen, gab es doch bereits mebrere treffliche 
Elfenbeinarbeiten zur Erlernung von Alphabeten (geometriſche 
Holzfiguren c.); auch war es, in Folge der Vollkommenheit, 
zu welcher man es in der Kunſt der Moſaik gebracht, leicht, 
einen Curſus der Naturgeſchichte durch die Conſtruction ab⸗ 
wechſelnder Figuren zu veranſtalten und die Anfangegründe 
der Arithmetik durch alle Arten von unterhaltenden Verbin⸗ 
dungen in Stein und Metall zu lehren. 
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1869 war auf 5,140,000 A veranſchlagt, dasjenige für 1870 
ift auf 5,400,000 &, alſo 260,000 % mehr vorgeſehen. Die 
Einnahmen ſind überall nach den bisherigen Grundſätzen 
veranſchlagt worden. Mit Rückſicht aber auf die Verkehrs⸗ 
ſtockungen in den letzten Jahren hat die Regierung es für 
erſprießlich erachtet, bei den jetzigen Anſchlägen die wirklichen 
Einnahmen i. J. 1869, fo weit ſie gekannt waren, mit in 
Betracht zu ziehen. Darum iſt dem Etat eine Ueberſicht der 


Einnahmen und Ausgaben vom 1. Januar bis ult. Auguſt 


1869, wie ſie ſich wirklich geſtellt haben und ebenſo eine 
Ueberſicht der im Zeitrrum von 1. Sept. bis ult. Dec. 1869 
noch zu erwartenden Einnahmen beigefügt. — Bei einigen 
Verwaltungen find die Einnahmen höher zu ver⸗ 
anſchlagen geweſen, u. A. bei der Domaineverwaltung 
um 49,860 %, bei den directen Steuern um 481,600 Ag, 
bei der Eiſenbahnverwaltung um 126,500 , bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung um 311,000 ; bei anderen Verwaltungen da⸗ 
gegen niedriger, u. a. bei der Forſtverwaltung um 175,400 
, bei den indirecten Steuern um 257,200 %, bei dem Ge⸗ 
winnantheil der preußiſchen Bank um 282,000 Ag, bei der 
Bergwerksverwaltung um 230,700 % Die Netto-Mehrein⸗ 
nahmen belaufen ſich im Ganzen auf 1,630,400 %, die Min» 
dereinnahmen auf 1,210,900 & Andererſeits iſt bei mehreren 
Verwaltungen die Ausgabe auf das Aeußerſte beſchränkt 
worden; dies iſt aber nicht überall möglich geweſen und es 
ſtellt ſich eine nothwendige Mehrausgabe von zuſammen 
1,328,900 & heraus, von welchen 260,000 % ungededt find. 
Und hierbei ſind noch viele Anforderungen zurückgeſtellt. Von 
der Eiſenbahnanleihe von 40 Millionen ſind noch 20 Mill. 
zu begeben, für welche keine Zinſen angeſetzt find. Es wird aber 
zur Deckung extraordinärer Bedürfniſſe für die Eiſenbahnen 
eine Summe von 1,600,000 g mittelft beſonderen Geſetzes 
gefordert werden. Zur Veranſchaulichung der Entftehung des 
Defieits iſt eine Zuſammenſtellung der Einnahmen und Aus⸗ 
der feit 1868 beigefügt, aus welcher zu erſehen, daß ſich die 

innahmen um 164,500 % vermindert haben, die Ausgaben 
eine Erhöhung von 5,235,500 % erfahren haben. Die Re⸗ 
gierung hat alle Mittel und Wege erwogen, um das Deficit 
zu decken, ohne eine neue Belaſtung herbeizuführen. Die Amor⸗ 
tiſation zu beſeitigen iſt ſo wenig durchführbar wie die Ver⸗ 
äußerung der Domänen, und da ſich auch nicht überſehen 
läßt, welche Erſparniſſe durch die Reform der Berwaltung 
und der Juſtiz herbeigeführt werden würden, ſo bleibt 
nichts übrig, als von Ihnen die Bewilligung eines Zu⸗ 
ſchlages von 25 Procent zur Einkommen-, Klaſſen⸗ 
und Mahl⸗ und Schlachtſteuer zu fordern. Der hier⸗ 
würde ungefähr das Deſieit decken. 


Der zweite Geſetzentwurf betrifft die Aufnahme einer 


Anleihe von 13 Mill. zur Einlöſung von Schatzauweiſungen 
in demſelben Betrage. Bekanntlich rühren 10 Mill. viefer 
Schatzanweiſungen noch aus den Kriegskoſten her, 3 Mill. 
waren nothwendig zur Aushilfe bei dem Nothſtande. Dieſe 
Summe wurde jährlic erneuert, doch ſchon in der letzten 
Seſſton die Geneigtheit der Regierung zu erkennen gegeben, 
auf wiederholte Anregung des Hauſes dieſe Schuld zu con⸗ 
ſolidiren. — Der dritte Geſetzentwurf betrifft die Ueberſicht 
der Staats⸗Einnahmen und Ausgaben vom Jahre 1868. 
Die Geſummtſumme der nicht gedeckten Ausgaben beläuft ſich 


auf 13,407,400 . Durch die zur Deckung vorgeſchlagenen 


Mittel würde das Deficit aus dem Jahre 1868 zwar nicht 
vollſtändig gedeckt, es würde die Summe von etwa 1,863,500 
W ungedeckt bleiben; da indeß der wirkliche Betrag, der zu 
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decken ſein wird, eben ſo wenig zu überſehen iſt, als das ganz 
genaue Ergebniß des zu erwartenden Rechnungsabſchluſſes 
des Jahres 1869, ſo erſcheint es rathſam, die weiteren Vor⸗ 
ſchläge in dieſer Beziehung bis zur nächſten Seſſion vorzube⸗ 
halten. Schließlich bemerke ich noch, daß die Etatsüberſchrei⸗ 
tungen pro 1868 die Höhe von 7,619,500 % erreichen und 
daß die außerordentlichen im Etat nicht vorgeſehenen Aus» 
gaben, meiſtens Kriegsausgaben, 13,398,000 % betragen, 
doß beide Summen der nachträglichen Genehmigung des 
Landtages bedürfen, zu welchem Zweck dieſelben in beſonde⸗ 
ren Beilagen erläutert und begründet ſind. 

Der Finanzminiſter legt ferner einen Geſetzentwurf 
wegen Abänderung einiger Beſtimmungen des Geſetzes, 
betreffend die Einziehung der klaſſificirten Einkommen⸗ 
ſteuer, vor. Hauptbeſtimmungen deſſelben ſind die Vermeh⸗ 
rung der Stufen, die von 50 zu 50 Thlr. ſteigen ſollen, Auf⸗ 
hebung des bisherigen Maximums, anderweite Bildung der 
Einſchätzungs⸗Commiſſton, die zu + von der Regierung er⸗ 
nannt, zu 3 von der Provinzial⸗Vertretung gewählt wird, 
Conſtituirung einer Central⸗Commiſſion für gleichartige Bes 
handlung der Reklamationen unter Vorſitz des Directors der 
Verwaltung der directen Steueru und mit dem Finanzminiſter 
als höchſter Inſtanz, endlich Selbſteiuſchätzung nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen, für welchem Zweck ein Formular auf⸗ 
geſtellt wird. Wer die Declaration zu geben ſich weigert, 
wird von der Behörde abgeſchätzt und verliert für ein Jahr 
ſein Reclamationsrecht. Ein anderer Entwurf betrifft die 
Regelung der Grundſteuern in den neuen Landes⸗ 
theilen. — Das Haus wird über die geſchäftliche Behand⸗ 
lung aller dieſer Entwürfe, nach Kenntnißnahme derſelben, 
Beſchluß faſſen. 

Der Handelsminiſter legt darauf zwei Geſetzent⸗ 
würfe vor: 1) betr. die Umgeſtaltung der Handelskam⸗ 
mern, der bereits in der vorigen Seſſion von der Commiſ⸗ 
ſion für Handel und Gewerbe durchberathen wurde und ihr 
um fo mehr aufs Neue zu überweiſen iſt, als der Miniſter 
ihre damaligen Monita faſt durchweg berückſichtigt und die 
Commiſſion die Vorlage dem Hauſe im Ganzen zur An⸗ 
nahme empfohlen hat. Das Haus theilt dieſe Anſicht des 
Miniſters; — 2) betr. die Conſtituirung einer 
Aichungs⸗Commiſſion. Die Aichämter werden Commu⸗ 
nalämter ſein, zur Controle derſelben aber in jeder Provinz 
eine beſondere Aichungsinſpection als Staatsbehörde exiſtiren. 

Miniſter des Innern Graf Eulenburg legt den 
Entwurf einer Kreisordnung für die 6 öſtl. Provinzen 
vor. Der Kreis ſoll zerfallen in Guts⸗ und Gemeinde⸗Be⸗ 
zirle. An der Spitze der Gemeinden 2 — Schulzen und 
Schöffen, fie werden von der Gemeindeverſammtung gewahlt 
und vom Landrathe beſtätigt. An der Spitze des Gutsbe⸗ 
zirkes ſteht der Gutsbeſitzer; das Inſtitut der Lehnſchulzen 
hört auf und zwar ohne Entſchädigung. Guts⸗ und Ge⸗ 
meindebezirke werden vereinigt zu Amtsbezirken. Behufs der 
Verwaltung der Polizei und anderer öffentlicher Angelegen« 
heiten wird der Kreis nämlich in Amts- und Stadtbezirke 
getheilt. Die Amtsbezirke ſollen durchſchnittlich eine Bevöl⸗ 
kerung von 4. bis 6000 Seelen enthalten. An der Spitze 
derſelben ſteht ein vom Könige ernannter, ſein Amt unent⸗ 
geltlich verwaltender Amtshauptmann. Die mit dem Be⸗ 
fige eines Gutes bisher verbundene Polizeigewalt wird 
aufgehoben. Der Amtshauptmann hat die Polizei und 
die unmittelbare Aufſicht über die Communal⸗ Angelegenheiten 
der zu dem Amtsbezirke gehörigen Gemeinden und ſelbſt⸗ 
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und 
indem der Empfänger 


Ring“, 
an den Ohren gepackt 


der 


aufgegeben, als die Knaben die Schule verließen, vielmehr 
trie 


„Schildkröte“, wenn die jungen Mädchen in einem Kreis um 
eine ihrer Geſpielinnen herumtanzten, die in der Mitte ſaß, 
und ſangen: „Was thuſt du hier, arme kleine Schildkröte?“ 
Die Antwort darauf war: „Ich kämme das Vließ und ſpinne 
den Faden von Miletus.“ „Und wo“, fragte der Chor wieder, 
„find deine Söhne, meine arme kleine Schildkröte?“ „Von 
dem Rücken ihrer weißen Träger find fie in das Meer ge⸗ 
ſtürzt.“ Denn die in den Kreis eingeſperrte Schildkröte war 
die Vertreterin der im Gynäceum eingeſchloſſenen Frau Jo⸗ 
niens, die ihre Söhne beweinte, welche Xerxes mit ſich in den 
Krieg geſchleppt hatte und welche mit ihren Schiffen in den 
engen Gewäſſern von Salamis und auf der Höhe des Vor⸗ 
gebirges von Artemiſium zu Grunde gegangen waren. Ein 


heiterer Refrain war das Lied der Schwalbe, welches die 


Kinder von Rhodos im Frühling zu ſingen pflegten, wenn 
ſie, wie es Brauch geweſen, von Thür zu Thür gingen und 
um Kuchen und kleine Münzen baten und zwar faſt ganz in 
denſelben Worten wie jene alten Ernte- und Weihnachtslieder, 
die noch in vielen der guten alten Pfarreien des ländlichen 
Euglauds zu bören find. 
Viele Spiele waren mehr oder minder örtlich. „Könige 
und Unterthanen“, „Richter und Verbrecher“ waren in Aſien 
ſtets beliebter als in Europa und die Kette von Anekdoten 
zur Erläuterung jugendlichen Scharfſinns und einer trotz 
widrigen Geschicke ſich zeigenden Befähigung zum Befehlen, 
wie fie ſich in ununterbrochener Linie von Herodot bis zur 
„Tauſend und einer Nacht“ erſtreckt — findet einige Parallele 
unter den Sagen Italiens und Griechenlands. Andererſeits 
dürfte man Unterhaltungen wie „der Burgkönig“ und das 
ehrwürdige Spiel „Werfen und Stoßen“ naturgemäßer in 
Ländern ſuchen, wo die Paläſtra und der Discus anerkannte 
Einrichtungen waren, und es braucht uns kein Alterthums⸗ 
forſcher zu fagen, wie die Knaben von Korinth oder Puteoll 
manches Froſchhüpfelſpiel auf ihrem Wege zur Schule hatten, 
wie Nüffe verloren und gewonnen wurden in „Enten und 
Enterichen“ (Hüpfſteinen) in den glatten Gewäſſern des Som⸗ 
mermeeres, wie ſumpfige und ſeichte Bäche mit Hilfe von 
Stelzen durchwatet wurden und wie die jugendlichen Akro⸗ 
baten die Drehungen des Wagenrades mit all' der Zierlich⸗ 
keit und mehr als all der Anmuth unſerer eigenen Straßen⸗ 
jugend nachahmten. (Schluß folgt.) 
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ſtändigen Gutsbezirke. Ueber dem Amts bezirte ſteht der 
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dem Sultan einen Beſuch abzuſtatten. 


Kreis; an der Spitze deſſelben ſteht ein vom Könige ernannter 
Landrath; die Kreisverſammlung hat das Recht, aus der Zahl 
der größeren Grundbeſitzer und Amtshauptleute geeignete 
Perſonen zu dem Landrathsamte in Vorſchlag zu bringen. 
Der Landrath führt als Organ der Staatsregierung die Ge⸗ 
ſchäfte der allgemeinen Landesverwaltung im Kreiſe und 
leitet als Vorſitzender des Kreistages, des Kreisausſchuſſes 
und der Kreiscommiſſtonen die Communalverwaltung des 
Kreiſes. Die Vertretung des Kreiscommunalverbandes er⸗ 
folgt durch den Kreistag; auf jede volle Zahl von 5000 Ein⸗ 
wohnern ſoll ein Vertreter fallen. Zum Zwecke der Wahl 
der Kreistags ⸗Abgeordneten werden drei Wahlverbände 
gebildet und zwar 1) von den größeren ländlichen 
Grundbeſitzern, 2) von den Landgemeinden, 3) von den 
Städten. In denjenigen Kreiſen, in welchen größere Grund⸗ 
beſitzer ſich befinden, deren Grundeigenthum mit einem 
Grundſteuer⸗Reinertrage von mindeftens 6000 % veranlagt 
iſt, treten dieſe noch zu einem beſonderen vierten Wahlverbande 
zuſammen. Die Zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten darf nie⸗ 
mals die Hälfte derjenigen Zahl überſteigen, welche den an⸗ 
deren beiden Wahlverbänden gemeinſchaftlich zuſtebt. Die 
Aufgaben des Kreistages find im Weſentlichen dieſelben wie 
die bisherigen. Zum Zwecke der Verwaltung der Kreisange⸗ 
legenheiten ſoll ein Kreisausſchuß gebildet werden aus dem 
Landrathe und 6 Mitgliedern, von denen 3 durch die Kreis⸗ 
verſammlung, die 3 anderen von den Amtshauptleuten und 
Bürgermeiſtern der Städte aus ihrer Mitte erwählt werden. 
Das Kapitel von den Amtshauptleuten ſoll in der Provinz 
Poſen für jetzt noch nicht wirkſam werden. 

Für zwei Anträge der Abgg. Löwe und Windthorſt 
(Lüdinghauſen) betreffend die Siſtirung des gerichtlichen Ver⸗ 
fahrens gegen die Abgg. E. Richter und Duncker wird vie 
Schlußberathung beliebt und Abg. Lent für beide Anträge 
zum Referenten ernannt. — Der Präſident macht von dem 
Eingehen der Interpellation betreffend die Prämien- Anleihe 
und von dem Ausfall der heutigen Schriftführerwahl Mit⸗ 
theilung; gewählt ſind die Abgg. v. Saldern, Dr. Becker, 
v. Schöning, v. Puttkammer (Sorau), Sachſe, Dr. Kolberg, 
Delius und Dr. Lutteroth. — Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


* 
die Nachricht unbegründet, daß der Geh. Rath v. Keudell 
ſich nach Wien begeben habe, um den Kronprinzen auf 
ſeiner Reiſe nach dem Orient zu begleiten. Herr 
v. Keudell geht im Auftrage des Nordd. Bundesraths nach 
Egypten, um als Commiſſarius des Nordd. Bundes an den 
in Cairo abzuhaltenden diplomatiſchen Berathungen der völ⸗ 
kerrechtlichen Beſtimmungen über den Suezcanal theilzuneh⸗ 
men. Sein Aufenthalt in Egypten dürfte deshalb länger 
dauern, als das Verweilen des Kronprinzen daſelbſt. — Auch 
Graf Uſed om wird nicht den Kronprinzen auf dieſer Reiſe, 
ſondern die Kronprinzeſſin nach Cannes begleiten. — 
Prinz Albrecht Sohn hat eine Reiſe von längerer Dauer 
nach dem ſüdlichen Frankreich angetreten. — Wie die „Elb. 
Ztg.“ mittheilt, iſt der Reclamations⸗Commiſſion der ſtädti⸗ 
ſchen Einkommenſteuer eine umfangreiche Denkſchrift des 
Grafen Bismarck über ſeine Beſteuerung zugegangen. 
Er beanſprucht darin, für ſein ganzes Einkommen nur 
zur Hälfte eingeſchätzt zu werden und findet, daß bei 
Abſchätzung ſeiner Güter ſelbſt der Grundſteuer⸗Reinertrag, 
als den wirklichen Reinertrag überſteigend, nicht maß⸗ 
gebend ſein dürfe. Man erfährt bei dieſer Gelegenheit auch, 
daß Graf Bismarck für ſeine Thätigkeit als Miniſter für 
Lauenburg 4000 % jährlich bezieht, auf welche Summe bei 
der Berechnung ſeines Gehaltes bisher keine Rückſicht ge⸗ 
nommen wurde. Graf Bismarck bat auch nicht ermangelt, 
Die Neclumutionscommiffton zu erſuchen, bei Berechnung 
feines Gehalts den Betrag von 15 & in Abrechnung zu 
bringen, welchen er für den Stempel zu den Gehaltsquittungen 
verauslagen muß. Wer das Kleine nicht ehrt, iſt des Großen 
nicht werth; das ſollten ſich unſere Abgeordneten bei Bera⸗ 
thung des Staatshaushalts⸗Etats geſagt fein laſſen 
Iſt ſchon ein Graf Bismarck gegen ein Bischen mehr Steuer⸗ 
druck empfindlich, wie ſchwer wird derſelbe erſt auf dem ge⸗ 
meinen Mann laſten, wenn das Abgeordnetenhaus ſich wirk⸗ 
lich dazu verſtehen ſollte, den geforderten Zuſchlag zu bewil⸗ 
ligen, bemerkt die „Elberf. Big" am Schluß ihrer Mitihei- 
lung. Der Vorfall mit dem Lauenburger Gehalt beweiſt 
auch, wie nützlich die Selbſteinſchätzung iſt. 

— Der im Herrenhauſe geſtellte Antrag des Grafen 
zur Lippe, die Errichtung des oberſten Handelsgerichtshofes 
durch den Reichstag als Verletzung der preußiſchen Verfaſ⸗ 
ſung zu erklären, hat eine ſehr ironiſche Wirkung erregt, da 
man durch ihn daran erinnert wird, wie Graf zur Lippe einſt 
als Miniſter mit unſerer Verfaſſung umſprang. Daß er ſich 
jetzt gegen die Präſidialmacht des Bundes und den Reichstag 
auflehnt, beweiſt, wie wenig er ſeiner Richtung nach zu der 
des Grafen Bismarck paßte. 

O0 C. Der Entwurf der heute vorgelegten Kreisordnung 
iſt im Miniſterium des Innern unter Betheiligung des Unter⸗ 
Staatsſeeretärs Bitter von dem Geh. Rath Perſius aus⸗ 
gearbeitet worden. 

— [Marine.] Die K. Segelfregatte „Niobe“ iſt am 6. d. 


in Plymouth angekommen. Alles wohl an Bord. 
3 


reslau, 8. DOctbr. [Die Stadtverordneten⸗ 
Berfamminng] hat, dem neulich mitgetheilten Antrage der 
Schulcommiſſion entſprechend, beſchloſſen, die miniſterielle 
Entſcheidung gegen die Eröffnung der beiden höheren Lehr⸗ 
auſtalten als confeſſtonsloſe zum Gegenſtande einer Beſchwerde 
bei dem Abgeordnetenhauſe zu machen. 

Dresden, 8. Oct. In der Abgeordnetenkammer 
haben Biedermann und 17 Genoſſen (nationalliberal) den 
Antrag auf Erlaß einer Adreſſe an den König in Beantwor⸗ 
tung der Thronrede eingebracht. „T. 

Oeſterreich. Wien, 8. Oct. Dem „Fremdenblatt“ zu; 
folge beabſichtigt der Kaiſer der Eröffnung des Suez⸗ 
canals perſönlich beizuwohnen und vorher in Conſtantinopel 


Frankreich. Paris, 6. Oct. Der Kaiſer hat 
geſtern Nachmittag die kunſtinduſtrielle Ausſtellung, welche fo 
eben in einem Theile des Glaspalaſtes ſtattfindet, beſucht. 
Allgemein iſt ſein geſundes Ausſehen bemerkt worden. Die 
Miniſter haben heute in St. Cloud eine Berathung unter 
dem Vorſitze des Kaiſers gehalten. — Die Kaiſerin wird 
ſich jedenfalls nach Jeruſalem begeben Zwar hat ihr der 
Fürſt de la Tour d'Auvergne noch nach Venedig ein Memo⸗ 
randum nachgeſandt, worin er die Gründe auseinanderſetzt, 
die eine ſolche Reiſe als unklug erſcheinen laſſen, aber man 
glaubt nicht, daß die Kaiſerin ſich von der Ausführung ihres 
Gelübdes abhalten laſſen wird. Die Unkoſten, 
dem Sultan aus der Anweſenheit der Kaiſerin ent⸗ 
ſtehen, müſſen ganz coloſſal ſein. Derſelbe hat bei 


Berlin, 8. Det. Wie die „K.⸗Ztg.“ berichtet, iſt 
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welche 


willigungen beträgt 2 


der Pariſer „Société Générale“ allein 29 Mil⸗ 
lionen aufgenommen, um dieſelben beſtreiten zu können. — 
— Die Arbeitseinſtellungen der Grubenarbeiter in der 
Umgegend von St. Etienne ſcheinen wieder großartige Ver⸗ 
hältniſſe annehmen zu wollen. Man ſpricht auch von Arbeits⸗ 


einſtellungen, welche in Paris zu erwarten wären. — Der 
Gedanke an eine Kundgebung für den 26. Oct. ſoll in 
den Arbeiterkreiſeu lebhaften Anklang finden. Hr. v. Kera⸗ 
try, von dem die Idee ausgegangen, hat nun bekanntlich 
feine Aufforderung gegenüber der officiellen Kammerberu⸗ 
fung zum 29. November zurückgezogen. Aber ob er die Gei⸗ 
ſter, die er rief, wieder los werden wird, iſt eine andere 
Frage. Die Sprache der Journale wird übrigeus immer 
deutlicher. Charles Hugo ſagt in dem Artikel des „Rappel“, 
welcher die Demonftration zum 26. d. befürwortet, u. A: 
„Wir haben in den Tuilerien einen Mann, welcher dermaßen 
gewohnt iſt, die Verfaſſungen zu verletzen, daß er in dieſem 
Augenblicke nicht umhin kann, ſeine eigene zu verletzen und 
feinem Staatsſtreich ſelbſt das Wort zu brechen.“ 
Rußland und Polen. St. Petersburg, 4. Oct. Das 
Poſtdepartement veröffentlicht im „Reg.⸗Anz.“ u. a. eine 
Aufforderung, die Adreſſen der mit der Poſt zu verſendenden 
Briefe, beſond ers der für das Innere beſtimmten, durchaus 
in ruſſiſcher Sprache zu ſchreiben, weil die ruſſiſchen Poſt⸗ 
beamten nicht verpflichtet ſind, fremde Sprachen zu kennen. 
Gleichzeitig wird die Aufforderung erneuert, bei den aus dem 
Auslande nach Rußland geſendeten Briefen mindeſtens das 
Gouvernement und die Stadt, nach welchem der Brief beſtimmt 
iſt, in deutſcher oder franzöſiſcher Sprache zu bezeichnen. 
Da die ausländiſchen Poſtbeamten die ruſſiſche Sprache nicht 
kennen, können ſie die nur mit ruſſiſcher Adreſſe verſehenen 
Briefe nicht richtig verſenden, und ſo geſchieht es, daß 
monatlich 1500 Briefe falſch dirigirt werden. Dagegen iſt es 
überflüſſig, anzugeben, welchen Weg die nach Rußland geſen⸗ 
deten Briefe nehmen follen, da bier oft Irrthümer ſtatt⸗ 
finden und die preußiſchen Poſtbeamten die genaueſten In⸗ 
ſtruetionen hierüber erhalten haben. — Die „Ruſſ. Tel⸗Ag.“ 
meldet, daß die Arbeiten beim Bau der Jelez⸗Oreler 
Bahn ſehr ſchnell vorrücken und die Bahn nach Verlauf von 
zwei Monaten dem Verkehr übergeben werden ſoll. 
Italien. Florenz, 7. Oct. Der oberſte Gerichts⸗ 
hof hat beſchloſſen, den Deputirten Lobbia und 4 andere 
Beſchuldigte vor das Strafgericht zu ziehen, unter der An⸗ 
klage, ein gegen den Erſtgenannten angeblich verübtes Attentat 
fingirt zu haben. W. T. 
Spanien. Wie der Pariſer „Patrie“ geſchrieben wird, 
iſt von Seiten des Königs Victor Emanuel erklärt worden, 
daß der Herzog von Genua ſich auf keinen Fall nach 
Spanien begeben würde, ehe er 18 Jahre alt geworden und 


ſomit ſeine Mündigkeit erreicht habe; außerdem hat der König 


verlangt, daß der Cortesbeſchluß, welcher den Herzog von 
Genua auf den Thron beruft, durch die allgemeine Abſtim⸗ 
mung ratificirt werde. Dieſe letzte Bedingung wird, wie es 
heißt, von dem Miniſterium für unausführbar gehalten. 
Madrid, 6. Oct. Auch in Gandeſa und Carolina ift 
geſtern die Republik proclamirt. — Die vom Miniſterium 
verbreitete Nachricht über eine Niederlage Salvochea's und 
Zerſprengung der Aufſtändiſchen in Reus hat ſich nicht be⸗ 
ſtätigt. (N. T.) 
— 7. Oct. Die Cortes genehmigten heute einen Re⸗ 
gierungs⸗Entwurf, welcher der Regierung geſtattet, Deputirte 
mit amtlicher Miſſion, jedoch ohne Beſoldung, in die Provinzen 
zu entſenden, um zur Wiederherſtellung der Ordnung mitzu⸗ 
wirken. Die republikaniſchen Deputirten ſind noch nicht wie⸗ 
der zu den Sitzungen erſchienen. — Alle Clubs in der Haupt⸗ 
ſtadt und den Provinzen ſind geſchloſſen. Die Eiſenbahnen 
und Telegraphen in Andaluſien ſind wieder hergeſtellt (W. T.) 
Amerika. Dem „Diario“ zufolge beglückwünſchte der 
preuß. Geſchäftsträger in Mexico, v. Schlözer, den Präſt⸗ 
denten Juarez wegen der glücklichen Unterdrückung des Auf⸗ 
ſtandes, und fünf Tage ſpäter wurde ein Freundſchafts⸗, 
Handels⸗ und Schiffahrss vertrag zwiſchen der Re⸗ 
publik Mexico und dem Könige von Preußen im 
Namen des Norddeutſchen Bundes und der Zollvereinsſtaaten 
durch zden mexicaniſchen Miniſter des Auswärtigen und den 
preuß. Geſchäftsträger unterzeichnet. „Der Vertrag“, ſo ſagt 
das genannte Blatt in ſeiner Nummer vom 28. v. M., 
„wird mit dem nächſten engliſchen Dampfer nach Preußen 
geſandt, und unſerem nationalen Congreß, deſſen erfte Seſſion 


in wenigen Tagen beginnt, zur Gutheißung vorgelegt werden.“ 
c TT0T0T0TPTbTPTbTbTbTTTTTT Der 


Danzig, den 9. October. . 
* Hr. Aird reift in Folge einer an ihn ergangenen Ein⸗ 
ladung beute Abend nach Wien ab, um mit den dortigen 
ſtädtiſchen Behörden und einer Geſellſchaft von Capitaliſten in 


Unterhandlung zu treten Behufs des Baues einer Waſſerlei⸗ 


tung, die vom Fuße des . aus nach Wien geführt 
werden ſoll. — Die HH. J. & A. Alrd führen gegenwärtig außer 
den hieſigen Canaliſirungs⸗ und Waſſerleitungsarbeiten no 

Waſſerleitungen in Köln, Breslau, Caſſel und Peſt aus un 
ſtehen wegen gleicher Unternehmungen die Abſchlüſſe mit den 
Städten Coburg, Wiesbaden, Elberfeld⸗Barmen, Schweinitz, Gratz 
und mehreren anderen kleineren Städten in nächſter Ausſicht. 

* In der geſtern abgehaltenen Comitefipung den Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Vereins wurde zuerſt über die am vergan⸗ 
genen Mittwoch in den einzelnen Bezirksverſammlungen gemachten 
Bewilligungen von Unterſtützungen berathen. In den verſchiede⸗ 
nen Bezirken lagen in Summa 451 Unterſtützungsgeſuche vor, 
von denen 38 abgelehnt und 413 genehmigt wurden. Im Ganzen 
wurden zur Vertheilung an die Armen in den nächſten 4 Wochen 
bewilligt: 1844 Brode, 212 % Kaffee, 532 4 Mehl 4 Kleider, 
1 Unterrod, 29 Hemden, 7 Paar Hofen, 5 Jacken, 11 Paar Schuhe, 
5 Paar Holzpantoffeln, 6 Paar Strümpfe, 3 an incl, 

üllung, 1 Stauenjade, 1 Anzug für einen Mann, 4 Bettbezüge, 
ür ein Kind täglich J Quart Milch und für einen kranken Mann 
die Koſten zu einer Augenoperation. Der Geldwerth dieſer Be⸗ 
71 . 1 % 6 F. Hierauf machte der Schatz⸗ 
meiſter des Vereins, Herr A. Gerlach, Mittheilungen über die 
Kaſſenverhältniſſe. Der Verein zählt jetzt 1264 Diitglieber und betrug 
die Einnahme bis zum 7. October 5753 % 29 Ar. , die Aus 
gabe dagegen bis zum gleichen Datum 503 8 Se 2 F. 
Der gegenwärtige Kaſſenbeſtand iit demnach 717 . 20 g 
II A, wozu noch 879 % 28 4x an pro 1869 noch bieten dec 
den Beiträgen binzutreten ; es würden hiernach alſo für die 
noch 1597 ½ 8 % 11 & zur Verwendung verbleiben. Auf Uns 
wiſchen dem 10, und 
ſammilicher Mitglieder 


die Eröffnung einer Suppenanſtalt durch den Verein wünſchens⸗ 
werth 25 doch wurde ein definſtiver Beſchluß hierüber noch 
nicht gefaßt, ſondern dieſe Angelegenheit bis zur nächſten Sitzung 
vertagt. Behufs einer 8 5 evilion der Unterſtützungsempfän⸗ 
ger in ſämmtlichen Bezirken wurde eine Commiſſton erwählt, und 
Hr. Rich. Schirmacher zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des 
Vereins erwählt. — Vor dem Eintritt in die Tagesordnung 
zeigte Hr. J. C. Borraſch feinen Austritt aus dem Verein we⸗ 
gen Umzugs nach Culm an, worauf der Hr. Vorſitzende Namens 


\ | „find ges 
boren: 30 Knaben, 35 Mädchen, zuſammen 65 excl. 5 Todtgeburten. 
erſonen 


’ 


2 Krämpfen, 3 an 
Bräune, 2 an Scharlach, 1 an gaſtriſch⸗nervöſem Fieber Typhus), 
1 an catarrhal. Fieber, 1 an Pyämie, 2 an Schwindſucht (Tuber⸗ 


1 an Entzündung 
nkrankheiten, 2 an 


Waſſer⸗ 


höheren Herren Poſtbeamten geladen ſind un 
zugeſagt haben. 

* [Verein junger Kaufleute,] In der am 7. d. ſtatt⸗ 
gehabten Generalverſammlung wurde die Neuwahl des Vorſtan⸗ 
des vorgenommen und ſind wiedergewählt die Herren Grauert 
zum Vorſitzenden, Schwarz zum Rendanten, Gehrt zum Stell⸗ 
vertreter des letzteren; neu gewählt wurden die Herren Block 
um Stellvertreter des Vorſitzenden, Freundſtück zum Schrift⸗ 
ührer und Borchert zu deſſen Stellvertreter; zu Bibliothekaren 
wurden die Herren Borchert und Fröſe wiedergewählt. 

E Im Garten des Hrn. Bahnhofsinſpector Jehner in Ma⸗ 
rienburg ſtehen die Erdbeeren zum zweiten Male in voller 
Blüthe und prachtvolle Himbeeren Hind ſeit einigen Tagen in 


2 2 5 , N 0. dee 
egenhof, 7 Oct. Geſtern r 
7757 A vom hieſigen Jahrmarkte der Arbeiter Paul Schmo⸗ 
owski aus Tiegenhagen durch einen Meſſerſtich in den Hals ers 
mordet. Die von ꝛc. Sch. vor feinem Tode genannten Thäter, 
Brüder Joh. und Pet. Tieſſen aus Tiegenhagen find verhaftet. 
Elbing. Die Stadtverordneten haben in der letzten Sitzung 
ibre Einwilligung zur Erhebung des Prozeſſes gegen den 
Bu wegen der Zinſen des erſtrittenen Nachtwächtergeldes gege⸗ 
en. Ferner beſchloſſen ſie auf Antrag des Magiſtrats, dem Hrn. 
Stadtrath Frentzel, nach einer 13jährigen Wirkſamkeit im Dienſte 
der Commune, das Prädikat „Stadtälteſter“ 1 verleihen. (E. A.) 
— Fur vorgeſtern ſtattgehabten General-⸗Verſammlung des 
hieſigen Local⸗Vereins der deutſchen Geſellſchaft zur Ret⸗ 
tung Schiffbrüchiger hatten ſich außer zwei Vorſtands⸗Mit⸗ 
gliedern nur zwei Perſonen aus dem großen Publikum einge⸗ 
funden. Wie mitgetheilt wurde, zählt unſer Lokal⸗Verein 1 
Mitglieder und hat im verfloſſenen Vereinsjahre 180 , an die 
Kaſſe des Danziger Bezirksvereins abgeliefert. (E. A. 
— In Liebemühl wurde vor einigen Tagen der urn 
Stienß von feinem ehemaligen 9 meuchlings in ſeinem 
Vette mittelſt eines Dolches ermordet. Der Mörder ſoll wegen 
eines Vergehens von feinem Prinzipole entlaſſen worden fein, 
bat ſich ſpäter einen Weg durch den Keller gebahnt, um in die 
Schlafſtube ſeines Opfers zu gelangen; nachdem er dem S. mehrere 
lebensgefährliche Stiche beigebracht hatte, begab ſich der Mörder 
nach dem Hauſe ſeiner Eltern. Hr. S. war nicht ſofort tödtlich 
getroffen worden und konnte vor feinem. 


amen ſeines Mörders nennen, welcher auch fo ort ver * 


wurde. (N. E. 

Unglücksfall] Der Mittwoch Abends von hier um 
7. U. 28 Min abgelaſſene Elbinger Lokalſug hat zwiſchen Schlo⸗ 
bitten und e einen Arbeiter übergefahren. Der Menſch, 
dem Beine und Kopf vollſtändig zerquetſcht ſind, war zur Stelle 


Graudenz, 8. Oct. Se yet ſich der Graudenzer 
det, feine Statuten berathen und 


Generalverſammlung ſollen 1 


G. 
+ Thorn, 8. 8 felbrüdentaffe.] Die Bere 

hältniſſe der ſtädtiſchen Weichſelbrückenkaſſe haben ſich im Laufe 
der Jahre ſo günſtig geſtaltet, daß die Commune der ſtädtiſchen 
a den Reit, von 5000 5%. der bei diefer zum 

au der Brücke entliehenen Summe am 1. d. Mts. hat aon den 
können. Freilich hat die Stadt noch die ihr zum beſagten Bau 
Seitens des Staats gewährte Unterſtützung von 35,000 * unter 
geroifien Bedingungen zurückzuzahlen, allein die Nöthigung d 

ückzahlung dürfte nie eintreten, wenn die Stadt bis zur Ders 
ſtellung der Eiſenbahnbrücke nicht allzu großes Ungr hat, denn 
bis dahin muß fie ihre Pfahlbrücke erhalten er vorbeſagte 
Summe zurückzahlen. Wahrſcheinlich wird aber die Commune, 
wenn keine radikale Zerſtörung der Pfahlbrücke eintritt, dieſe 
neben der Eiſenbahnbrücke erhalten, da der Verkehr ohne Frage 
die Koſten zu Reparaturen, reſp. Erhaltung jener Brücke decken 
wird. Der vorbeſagte günftige Zuſtand der Bräcckenkaſſe hat die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſtimmt, die Frage über eine 
Ermäßigung des Brückengeldes für Perſonen und Fuhrwerke in 
Erwägung zu ziehen und zur Berathung derſelben eine gemifäte % 
Commiſſion zu wählen. Der Magiſtrat will dieſem Beſchluſſe beis 
treten, wie wir hören, allein die Ermäßigung, welche von der 
Bewohnerſchaft dringend gewünſcht wird, erſt eintreten laſſen, wenn 
wieder ein Reſervefonds von etwa 10,000 , welchen die Kaſſe 
zur Zeit nicht befigt, angeſammelt fein wird. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 6. Oct. [Feuer.] Geſtern 
Abend um 49 Uhr kam in der Scheune des Hofbeſitzees Schulz 
in Radosk Feuer aus, das in 11 55 Zeit 5 Wirthſchaftsgebäude 
und den ganzen diesjährigen Einſchnitt nebſt Wagen und Wi 
ſchaftsgeräthen . — lle dieſe Gebäude, worunter ein 70 F. 
langer, erſt in dieſem Jahre maſſiv erbauter Stall, ſind nur m 
800 Fe. gegen Feuerſckaden verſichert. (8. 

Königsberg, 9. Oct. Von der abgebrannten Hinter⸗ 
waage ſtehen nur nur lach die Ringmauern, im Innern brennt 
und glimmt es noch. Nach völliger Lua glaubt man noch 
Quantitäten von Flachs, Hanf, Heede (äbnlich wie beim Brande 
im Jahre 1839), die nur von den Außenſeiten verbrannt ſind, 
retten zu können. Es ſind ſogar ſchon jetzt namhafte Offerten 
darauf geboten worden. Genauer genommen können wir heute 
nach guten Quellen berichten, daß im brennenden Gebäude circa 
19,000 Centner Flachs, Hanf und Heede vorräthig, die mit circa 
400,000 %. bei verſchiedenen Geſellſchaften verſichert waren, 
deren wirklicher Werth indeß nur auf etwa 230,000 „ abge: 
ſchätzt wird. Zu den Elgenthümern der dortigen Waarenvorrälhe 
gehören etwa 40 Intereſſenten, Man nimmt an, daß das Feuer 
durch ruchloſe Hand entzündet worden iſt. Die Polizei hat auch 


— — 


einen ruſſiſchen Juden welt ech laſſen, welcher der That drin: f 120}, 6% Amerik. Anleihe r 1885 119%, 1865er Bonds 118, Elbing, 8. Octbr. (R. E. A) Witterung: kalt. Wind: 
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Dctbr.:Nonbr. . 46% 46% Lomb. Prior. Ob. . 29 239¼ r April⸗Mai 1 320 bez. 5 24% A4 9 ez, or Oct. Dir 50 % Zollg. SER 
pri Mai, . 45% 45% Oeſter. Silberrente 57¼ 59 /] Gerſte Jr 140% e Nude grobe 1 . 55 Lug Frühjahr ge 3 Zollg. 28 87, Br., 27 & 
Müböl, Det, ... 1½ 12; Heſter Banknoten 567 83 4 255279 bezahlt; kleine 108% 2246 bezahlt. bien weine Koch. ar do Zoll . 66 se Br, 
iritus ſtill Ruſſ. 1 . 76 8 76% Erbſen Yr 5400 niedriger, loco weiße Pr Mittelwaare u 0 pr bez., graue Je 904 Bollg. 62 bis 75 
n 15% Amerikaner. 888/60 88½¼ SL Ds bez., weiße Futter, auf Lieferung 7 Frühjahr 1870 | Kr., 60 be grüne 7er 90% Zollg. 60 bis 70 . m: 
ril⸗Mai . 155/s4] Ital. Rente. 5% 52% J 345 Br. . 5 e bez — Bohnen e 90% Zollgg. 70,74 % Br., 
2 r. Anleihe . 101 40 101% Danz. Priv. BU — 103 Hafer er 30004 2.16 8 bez. Sr. bez. — Wicken a 904 Zollg. 45/68 % Br., 30700%5 
8 8 5 Wechſelcours Lond. 6.24 Ba Petroleum Y%r 100 / loco, 10 Neufahrwaſſer 83 Br. und 258 5 Kr 975 6 A Ra I gol 965 
r., e tel ur 
Kantefehuibfd, 7870 bez. Auf Lieferung 7 October⸗November 84 4%. Br. u. bez. 4 Br. 65/74 pr * 85 öre . 70 Jollg. 50 bis 65 


5 Au feſt. 


M., 8 [Abend ⸗Cour taats⸗ 
n Wacken 75 1800er Looſe 784, 7 5851 


b 1}, Cred 
Hl ae 1 5 875, 9 5 75 2448, Silberrente 574, Galizier 
2A 


/// 7 A. 13/16 % Be, 
Heringe ur Tonne 1 e Crown. full Brand 1 4 Bel dx R. dh ne Er 115 Dre RN 
Br., Crown Ihlen . Br. u. bez., ungeſt. Bo . . obne Faß 12 % Br. — Leinluchen Jr E. 68/73 


r., Großberger 5 Bol 6 r., 6 

Bi ie Bant erhöht den Discont von morgen ab auf S 57 Sonn. 5 ne be in Kahnla⸗ He Br. — Rübkuchen A. 70 Sr. Br. — Spiritus ver 
4 ie dungen gt efiebte ER 13? . Br., Schotliſche 8000 % Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, uns 

Wien, 8. Octbr. Abend: ai e. Greditactien 258, 00, Ma Gwen ee 13945 verändert, 5 8 Faß 173 % Br., 168 , Gd. 
Staatsbahn 372,00, 1860er Looſe 94,00, 1864er Looſe 116, 25 Die Nelteſen for Kaufmannſchaft. erliu, 8. Oct. Weizen loco Zur n 58—76 M nach 
e 100 50 Franco⸗Auſtria 109,00, Galizier 246, 50 — — Qualität, Yr 2000 % dur October 601— 59160 % bez., 

barden 251,00, Napoleons 9,81. Seit Danzig, den 9. October. [Babnpreife.) DOctober:NRovbr. do., en do. Roggen loco Ye 

fiz. een Rente 60, 00, Bankactien 718, N. ordinär, roſtig u. leicht, Nena hellfarbige feine u. ſchwere 20002 463—49 5 Pr October 475 474 — 474 *. bz., 


Weize 
ebenfals matt und 0 Bezahlt für ord., bunt und gut | Oct.⸗Nov. 464461462 bz, Nov.⸗Dec. 46-16, —453 2 


— Of 
Netionalanleihe I 109 257, 50, London 122, 85 
bunt und roth 110/115—118/20— 124/384 nach Qualität von Gerste loco 725 a 9-52 % nad Qual. 1 ze 


Silbercoupons 120 Looſe 94, 20, Ducaten 5, 82 
30084 40 [®e 5 


Hamburg, 8 treidemarkt.] Weizen und 50/60-—63/65/70/724 K, für hellbunt, fein glaſig, hochbunt I0c0 Ir 12008 25 — 30 & nach 2 25 —.88 bz 
Roggen loc weichen, ab Auswärts gedrückt, auf 5 flau. 120 ne 12016 5 5 30/32/33 125 oa Yr October 27— 27} Ag bez. — Erbſen . 250% Koch⸗ 
eizen Tr tober 5400 # 113 | Bancotbaler Br., 823 Alles ur 85 mic Waare 62—67 & nach Duaiität, Ben 55--59 I nach 

Detober-Rovember 110 Br., 109 Gd. 1 0 1881 111 | Roggen 118 2120. . 25/6127 von 484—50—514 [ Qualitat. — gel loco 114 % B. — Rüböl locg Pr 100% 
85. 110 Gd. — Roggen er October 80 Br., 79 Din 54155 e Yer 8148. obne Faß 121 * bz. — Spiritus Ye 8000 & loco obne 
Gd., r October⸗November 79 Br., 78 Gd., 19 — April⸗Mai Zi en nach 00 von 585 60 Ms Yır 90 Faß 16 . bz. — Mehl. Weizenwehl Kr. 6 45— 
79 Br., 78 Gd. Hafer flau. „Rüböl ruhig, loco 268, Ne Des e, kleine 105/8 “% nach Qual. von 40—42 8, große 47 , Nr. C u. 1 44-4 , Roggenmehl Nr. 0 21521 Se, 
tober ai 26. Eptritus flau, loco 218, . October on 0—112/15% nach 1 von 42—45 Mi Yar 7 TA. Ar. J. u. 1 34-3 % de Et. unverfteuert ercl Sad, — 

ke He November 21, dee Frühjahr 21. Kaffee 5 Zink . 26/28 Hr. ur 50.4 Roggenmehl Nr. 0 u ei Ctr. 927575 euert incl. Sac nr 
leblos. Petroleum 1 Ic loco ei a 16, r October 153, er piritus ohne Zufuhr. 3 October 3 , 81 6% bis bis 3 3.9 9% bz., October⸗November 
eee 15 Wetter kühl. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, Nachts kalt. Wind: S.] 3 71 9 bis 3 * 8 Dr bi, November December 3 . 

Bremen, 8. Oct. Petroleum, Standard white, uns | Die ſehr fa ue Stimmung für Weizen auch wieder an unferer 71 , bz. — Petroleum zaffinirtes ir ard white) 9: Ctr. 
verändert, loco 7}. a peut en Börfe veranlaßte Bertäufes neuerdings bis 2. 10 mit Fat Inn 8 N. Yor Da a: L. bz. 

Amrerbem, 8. Pet. [Betreidemartt) (Schluß bericht.) | Laſt billigere Gebote gegen geſtern anzunehmen; vieles blieb aber Bu 
— — I Ro 1 0 loco Ion, ni October 192, r März 191. | unverkauft, denn nur 100 Laſt konnten untergebracht werden. Berlin, 7. October. 8 52 [Gebr. Gauſe.] 

408, r a 105% 72. 300, roth 125/64 g 400, 4% e 420, | Feine und feine Mecklenburger und l Butter 36-38 


, 435, bunt 124/54 72.410, 125/6% 72 415, | , Priegnitzer und Vorpommerſche 32—36 , Pommerſche u 
5 and 120, Baia 72 lf, 4, 136, J, 7% 488, tod Nebrücher Bödele dene bis 32 4 Siehe 28 
bunt „and olaig 1%8/9, 130% E 400, extra fein bochbunt 135% | —31 & Böhmiſche und 2 5 re Galtziſche 25 


8. Ga Hessel deras kt) (Schlußbericht.) 
Dein ee ih zu nominellen, unveränderten Preis 
fen. Gerſte bei beſchrän 110 N eher Reto, Hafer ftille 


und etwas williger. Zu er ſeit N. alt fein hochbunt und glasig 131% £ =. 1334 85 29—32 t 30— u 
hen 3,750. Gerte 1760, Dale 73,220 200100 gaga meite g 1122 2250, 2 e e 25 20 cr er. 3 
Ouarters. — ade wich in letzter Woche %s- Kaffee in 85 1 707 200, 123 308, 123,44 f, 309, 125/6, 126% See 2425 , ruſſiſches Schmalz 23 24 Aa 5 

8. Oct. [Schluß ⸗ Se Conſols 93. N 2700 5 „Umfab 40 Saft. April⸗Ma⸗ Schiffsliſte 


London 
chiffsliſten 
Spanier 26. F. Italieniſche 5 % Rente 524. Lombarden 20%, Nenfahrwaſſer, 8. Okt. 1800 Wind: NW 


caner 8 Ruſſen 0 1822 87. 5 

884. Eli 4 Kr ant bes ei 1 er g *r 43202 Haf er 2 08 00. ‚7. Spiritus = gehanbelt Eingekommen: Witt, Wc St. Petersburg, Talg. 
dee e Kartoffeln 1 %. gs a 2 Hs pro Maß bez. — Haugan, Concurrent, Memel, Ball ae 8 a f 
chſelnotir⸗ K 129 9 8 5 1 * [Breije für Stroh 288 en Für Stroh wurde be⸗ Den 9, Oct. Wine ‚= 
108 Sin 19 M. 110 Allen 12 . gp, Jar ‚eos 6—64—7 &, für Heu der Centner 20-22 Angekommen: Brabhering, 1 Daniel, Copenhagen, er 
Petersburg 1 a 8 0 * 3 = 1640 715 ar Gen an see mi Guter Lübeck; Lovie, Rembrandt 5 
50 on ngmenn & Co. ums RT mſterdam; beide in ern. g 

2 705 len u Middl. Orleans 128, middling Danzig, den 8. Oktober. Geſegelt: Olſen, Maria, Norwegen; Scheibe, Kennet 


S[Wochenbericht.] Das Wetter blieb die Woche über Kingsford, Serilyssk: beide mit Getreide. — Jooſten, Hille 
n und et und das Getreidegeſchäft äußerit luſtlos. Margrethe, Bremen; Tobbens, H Herrmann, Boden; Hilkhins 


: 7000. 
ae 1a, . Doollerab 9%, e fa Jet 
ie engliſchen Marktberichte lauten fortwährend flau und dürfte hoff, Courier, Glouceſter; Scott, Jane; Wewetzer, Emma; beide 


Amer 
d mibbling Dboller fair Bengal 8g, New fair 
Gene 9%, Pernam e 104, Egyptiſche 121. Ruhig. 
(Schluß bericht.) Baumwolle: 7000 Balen Umſatz, 
davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Wiler 
5 
eu‘ amerikaniſche avon für 
tion ak 270, fr Export 10,410, für Handel 4440, wirk⸗ 


vor der Hand auch von dort aus keine Beſſerung zu erwarten | nach Sunderland; Meter, Verirduwen, Zwolle; Irvine, Lizzie 

a ſtarke Abladungen von Amerika beiſpielsweiſe 140,000 Qir.] Lee; Prohn, Hermann; beide nach Dortrecht; Pieper, Friedrich II., 
5 innerhalb 14 Tagen laſſen eher einen Preisdruck voraus: | Wilhelmshafen; Lübke, Breslau, Bordeaux; ſämmtlich mit Holz. 

ſehen und machen Käufer äußerſt vorſichtig und zu Ankäufen, — A Dagmar, Memel, Ballaſt. — v. Apern, Thetis, 

außer Deckung des Nothwendigſten, nicht geneigt. Mit unferm | Memel; Kreide. 

a es rd ſchwer Abſch lüſſe zu Stande zu bringen, Wiedergefegelt: Range, Auftralia. 


Erport 14,306, Wochen⸗Import 75,641, Vorrath 459,255, elan | 
knapp und wenn e nur doppelt IR; hoch, Ankommend: 2 Schiffe 8 
beson ee 46,4 10 4 8a niedri 0 [8 125 4 Shu gewohnt Haren anzukommen if außerdem Thorn, 8. Octbrf 1500, — Waſſerſtand 8 Zoll. 
Mehl etreid emar kt.] Weizen c pe g, niedriger.] die Aſſecuranzprämien täglich ſteigen. — Durch neue Preiszuge⸗ Wind: O. — 3 71755 trübe. 
ig 1 niedriger. Mais nur Detailgeſchäft 4 u fie von Seiten der Inhaber iſt es möglich geweſen, waͤh⸗ Str Lit. Schfl. 
ris, 8. Det 40 l dene 3% 1 71,40 — rend der Woche ca. 105 alten Weizen mühſan unterzubringen J. Redmann, H. 4 5 arten, Danzig, 
7) Arad 200 20 ae 0213 75 Sts. Eiſen.] und ſind Preiſe 5, Der Laſt vorzugsweiſe für Mittelgat⸗ Otto und Comp., 1 Kabn, 20 — Rogg. 
bah 8 76 50, 9 bill et en Lombard. tungen und abfa 1 „ Gualleten billiger zu en = 126/7, | A. Kuminski, A. Glaß, Pultust, do., Steffens S., 
5 1, 25. Lombardiſche Prior täten 237,75. Ta- 129/30.# 430, 445, bunt 125/6, 127% 2.435, 430, hellbunt 1 Kahn, „12 30 800 
Vert an, Austen af. D Nen Lene 50 0% 100 e den fe 129 ihn 2 470, | Gb. Aippan, bet bo, do, bie, 1 bo, 1 — — m. 
s ochbun „extra fein hochbunt glaſi 2 . Winewski, ders., do., do., dieſ., o. 
St waren 93} gemelbet — Schluß ziemlich feſt, aber . Te Wi; bei. 1710 nee von ca. galten 2 fer: Def, Goldmann, atrospn, do, 14 Weiz, 10 1 do. 
Paris, 8. Od. Mürl Ne October 100, 25, Sir 80. ben Ehe 19 m ER 1 0 225, en 1 a Carl Krüger, ewinſt ohn u. luzkewitz, 2 Wen Berlin, 25 50 do. 
17 for, 2%, Yr Mai ⸗Auguſt ME 75. Mehl Yr Detober 0 88 April⸗Mai Niete ng 1224 2 Nn handelt Verantwortlſcher Redacteur Or. © Meyen in Danzig. _ 


Rovemberrgehrunn 5 a Mai⸗ zu 58,75. 58 b 15 ca. A 30 dur Laſt 1 55 FE 300 Meteorvlogiſche Beobachtungen. 


— dur October er Ken 360 e April⸗Mai N rd 355 b 1905 rüne — 99 —— 
Antwerpen, 8. Oct. 5 und 100236 380, 400. Kleine Gerſte 190, 100 11 917 Baron et., ei 
2991 5 * a % Raft, 70 10 249, 288, 9 15 Gerſte 108, 111/2, 114% 20, 8 2 Oland in 7 N Wind aun Ketier. 
Sf 9 0 1 ue 85 70, 276. Hafer 7 16 55 „je fter Je. 180 bezahlt. Rüb» ana Dein Lin. 

— Bar 1 7 Sen | Cours 5 315, . ſter ae Ne en 35 75 ae in 05 der Woche en 000 Gun die AR 9 441 95 | 70 Sad ge dg 5 Be 
= 7 Be u aren * ren er ca, var „ le 1 au, klar, dieſige Kimm. 
cours 5 1. Gold 1093, 9% Snieritanf! che Aue e 185 15 0% Nehmer fanden. 12 341,90 66 Süd dich au, klar u. — bewölkt. 

N Dividende pre 1184 bz 0 8 0 
Berliner Fondsbörse vom 8. Oetbr s Poln. Oert. 4.4 300 0 5/914 6 
— — e taatsb. eiwill. Anl. 15 6 0 1 ib; n 500 Fl. 4964 G 
Eiſenbahn⸗Ketier. Rheiniſche ahn St⸗ Ur. 5 18595 ai bz lech = . 4 su bi eril. rüd; 1883 6.884 b 
F ke rior. 2 2 51555 h = bi — GWechſel⸗Gours 775 7. Oet. 
ande x \ ” de 1 
eher * = 8 af en 8 al b 16 bo, 1856 4 93 u Auslänbiſche Fonds. reden u 1 an 10 
targardt⸗Poſen 2 0. EN ee; LT 4 ba 
u 6 4 | 96, 8 Südöſterr. Bahn 9013 do. 1 455 1 84f 3 Padiſche 35 e 32 1 Hamburg kurz 451518 3 
Berg „Märk. A. 8 4 1358 65 Therlager dun N 155 55 nen bo. 48 b Braun er — 171 2 N 2 1504 b 
Berlin, 195 4 en ee 30% 3 eve 5 105 55 5 ee ue Kr 
Staats: Br. Un w e Looſe — 1: ö 1 3 
Berlia⸗Potsd⸗Ragdeb. 17 4 1971 03 — — Seal Stabt-ObL 104 Seer hr Led. T 731 03 ben Oeſterr. 75.87.15. | 83 65 
lin⸗Stettin 05 4 1307 bi 1 20 79 9 u B do 31 914 bz do. Creditlooſe — 86 b we 20 Biken 5 Sa bi 
Böhm. Weſthabn 51,905 5  jKmaßöttem nes pe, 72 bj do. eser dose s | 77-784 55 angeurg 2 Akon. 4 156.22 @ 
n Daut⸗ und Induürie-Paplere 4 801 b do. 1864 Looſe — 64-4 anffurt a. M. 2 M. a 64 G 
Brieg-Neiile 51 4 | 9 e Annie he Berliner Anleihe be dh 85 b änier 8. 814 b 508 3 ag 991 0 
Söln Minden 854 118% b5 Dividende pre ine. ] [ar Oſtoreuß. fob. 3 70% Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 74 714 65 2 Don, 1190 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.) 7 |4 1108 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 21 4 bo. „ 14178565  Rufisengl. Anl. 5 871 bz bat 3 Doch 54 84% bz 
do. Stamm- Pr. 7 41101 bz Di 10 4 10 b3 just bi kommerſche⸗ 34 1 bz do. do. 1863 5 878 bi . Mon. 5 700 bz 
d 0 do. 5 110% bf Be 2 54 4 bo, 481 6 do. en Lett. 186415 | 0 G sarigau 8 Tage 6 76 bz 
zudwigsh. ach 14 4 164 63 ige.⸗Comm.⸗Anthetl 9* 4 1 N Posen » 481 do. bo 5 5840 G Bremen 8 8 Lag 4411111 b; 
Rande 9. eat 15 4 15 f bz e =Pfdbr. 5 97 le Pföbr. Ai 10 G do. engl. Sinleihe 3 5 Bolt. sub Pas tetgelb. 
. rg: sau 19 4 12034 B a ee 0 a 4105 15 1 eitterfh. 13 703 © Al, Pr. W 1864: 5 Bi 05 bz 
dare en 4138, bz u 6 858 eburg a 4 888.9 d do. 4. 78% 03 1866: 5 121-281 bz Fr. B. m. R. 90% 05 Nap. 5 13 9 
Vecklenb erger 14 75ʃ bz u G 90 8 Grebits 13 5 106.681 63 2 do. 4 = b) br 5. an Stiegl. 5 or G „ohne N. 903 bz Ssdr. 1124 b 
Reber] „Märk. 487 Bol 644 1350 05 do. II. Serie 5 | 964 B dos 65 81. 5 enter, W. 83 b 608.6 4466 
Niede Ep 4 Bra, Bank⸗Anthelle 8 4 139 bz do. 5 44 —.— g Boln. Sch. O. 5 | 674 5 Poln. Br. — Gldt. 9 10463 
Oberſchleſ. Litt Au. C. 15 3/184 65 r. Bodencredit⸗Pfdbr. — 5 19 8 do. do. 4 DS 65 N. fdbr. f A 1 55 Na. do. 764 6 8152020 
do. Liu . — omm. N. Privathank 5 4 85 Kur⸗u.N.⸗Renthr. 4 866 bz do. Bfbbr, Liquid Dollars 1123 bz Silb. 29 
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Freireligißſe Gemeinde. 
Sonntag, den 10. Octbr., Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


aß Herr Adolph Haase mein, fo lange unter der Firma Wilhelm Arndt 25 


e Cigarren und Tabaks⸗Geſchäft 


abernommen hat und daſſelbe unter der Firma: 


3 Adolph Haase | 
weiterführen wird. Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen beiten Dank ſagend, bitte I 
ich, ſolches gefällig auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 5 


Danzig, den 4. October 1869. Wilhelm Arndt. 


= Nach Gottes N Kit eauonehmend auf obige Anzeige bitte ich, mein Unternehmen geneigteft unterſtützen zu I 

ſchluſſe endete plotzlich am 25. September wollen. Langjährige N und vortheilhafte neuere Einkäufe in Cigarren 

i und Tabaken, ſetzen mich in den Stand, jeder Concurrenz begegnen zu können, ſowie die mich 

innigſtgeliebten ! beehreaden Herren Abnehmer in jeber Beziehung zufrieden zu ftellen. Ein geehrtes Publikum 

ohnes, um e Zuspruch bittend, empfehle mi hochachtungsvoll 

Bruders, Schwagers und Onkels, der (7957) 

Schiffscapitain 1 

ö Louis Anguft Brockſch 1 

in ſeinem 42. Baar (7995) 

In tiefiter Betrübniß zeigen dieſes an 

die Hinterbliebenen. 

Neufahrwaſſer, 9. October 1869. 


Gedern Abend 6 Uhr wurde meine 
liebe Frau, geb. Labes, von 
einem kräftigen Knaben glücklich und 
leicht entbunden. 
Oſterwick, den 9. Oetbr. 1869. 
(7807) Paul Arnold. 


in Rangoon am Lungenſchlage das 
u theure» Leben meines 
atten, unſeres guten Vaters, 


e von L. Heilmann in Berlin I . 8 g I, S DONE 
Nach Eingang der ii 


Musikalisches f 
Conversations-Lexicon. 


Eine Encyelopädie der gesammten musikalischen 
issenschaften. 5 
Für Gebildete aller Stände. 
Unter Mitwirkung des Berliner Tonkünstler- “ 7 
Vereins und der bedeutendsten Männer auf | ..@Q 
dem @ebiete der Musikwissenschaften 0 
bearbeitet und herausgegeben von 
Hermann Mendel. 
In ca. 60 Lieferungen a 5 n = 18 Kr. S. W. 
Vorräthig bei (7976) 


Constantin Ziemssen, 
Langgasse 55. 


Auction 


zu Hundertmark. 


Montag, den 18. October 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Hofbeſitzer Herrn Blalkowski 
zu Hundertmark an den Meiſtbietenzen verkaufen: 
20 große Werderkühe, tzeils friſchmilchend, 
theils hochtragend, in gutem een 
4 ſtarke Arbeitepferde, 1 Jagd, 1 kleinen 
Kaſtenwagen, 2 große Haufen Nachheu (für 
Pferde und Kützeh. Ferner: 1 neues Sopha, 
1 Sophatiſch, 3 Tiſche, 1 großen Spiegel 7 
mit Marmorplatte in Goldrahmen, 1 Dutzend | = 


dernſten Stoffe für Ueberzieher, ganze = 
Anzüge, Beinkleider und Weſten. = 

Bei größter Auswahl und folder & 
Waare ſtelle ich die billigſten Preife. %& 


N 
— 


artigfter Auswahl 
empfehlen 


Möbel, Spiegel und 


Polſterwaaren 


Rohrſtühle, 2 Rohrbanken, 1 neues Schreibe⸗ 
pult, 1 Küchenſpind, einige Beitgeſtelle, 
2 Gartenbanken, 2 große Dleauderbäume und I 
von einem culm. Morgen ſehr ſchoͤnen großen 
Kumſt, in Rücken abgetheilt. (7970) & 

Der Zahlungstermin wird den bekannten 

Käufern bei der Auction angezeigt. 5 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 


bracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, 5 
Auctions ⸗Commiſſarius. 


5 Brochirte Gardinen, 
Engliſche Tüll⸗ Gardinen, 
Geſtickte Tüll⸗ Gardinen, 
Geſt Mul- m. Tüll⸗ Gardinen, 
5 Moor⸗Röcke, N 
Vietoria- Röcke, 
Stenp Röcke 
un! 

5 Nofſihaar⸗Röcke 
anpfiehlt in großer Auswahl zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen 7 


(7978) 
August Wötzel, 
Lauggaſſe 10. 


. 


60 
Magazin 
a 
Lag 


Tiſchler, Tapezier, 


wagen Hundegaſe 14, 118 und 123, 


nahe der Poft. 


Winter-Mäntel 


H von dem einfachſten bis eleganteſten Genre empfiehlt zu den ſolideſten feſten Preiſen 


Hermann Gelhorn, 


609920 49. Lauggaſſe 49. 


N Bon Montag, den 11. SB | N — | | 8 
tober, befindet ſich mein | Beſatz⸗Stoffe in Sammet, Atlas u. Rips 
ö warze) empfiehlt 


Geſchäft Langgaſſe No. 36 
5 99 ; ee und W. Jan tzen. 


parterre. 


f 1 ü be meines 

E. Fischel. 5 Wegen gänzlicher Aufga 8 u 

Manufaäctur⸗ u. Damen⸗Mäntel⸗Geſchäft 

telle ich ſämmtliche Beſtärde deſſelben zu außerordentlich biligen Preiſen ge- 

gen VBaarzahlung zum Ausverkauf. 10 

is Ye In 3 großer Auswahl und bekanntlich in dem gesiegenften Qua: & 
Sick - Kleiderſtoffe jeder Art, 

5 rag anteh 
Pariſer Long: Bl 
Engliſche Plaid: Ebales. Ex 


E. Fischel. 


Beſtes Petroleum, 


faß⸗ und centnerweiſe, billigſt bei 
H. H. 


(7999) 
. 9. Zimmermann, Langefuhr. 
Delicat geräucherte Spickgänſe und 


Gänſekeulen, 


ES, 11 Aale, ſowie friſch geröſtete 


Weichſel⸗Neunaugen, in Yı und 3 Schock⸗ Fa 

Fäßchen verpackt, auch ſtückweiſe zu haben, em⸗ 

pfiehlt Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Frisch gebrannter Kalk C 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. HF. Domanski Ww. 


um mein reichhaltiges Lager in feinen Cigarren⸗ 

„ ſpitzen und Pfeifen, Pfeifenrohren, Shag⸗ 

pfeifen ꝛc. zu reduciren, verkaufe ich abt zum 
( 


Einkaufspreiſe. 
Adolph Haase, 
Magtaufchegafie 5b. 


Einige Speicherräume 


find billig zu vermiethen Breitgaſſe 63, 1 Tr. 


Kleiderbeſätze, 
Knöpfe, Agrements, ſeidene Galons, 


. und Franzen empfiehlt in ſtets neueſtem Geſchmack 
797 


Ed. Loewens. 


1 & Sim geehrten Publikum Danzigs und der Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung, 4 \ 


Der Ausverkauf wird in dem Parterre⸗Lokal fortgeſetzt. (7980 1 | 


Für mein 


utz⸗ und 


eee 
ge, Robert Hoppe. 
Holſteiner Frühſtückstäſe 
empfing 

Robert Hoppe. 


250 Tonnen Großberger, 
ſchottiſche, Ihlen⸗ n. en wenge 
in verſchiedenen Marken offerirt 
he billigſten Preiſen bei reeller 

Vaare (7987) 


Robert Hoppe. 
Beſte Kaminkohlen 


offerire per Laſt und per Tonne billigſt. 
WR H. 8 
Ich wohne jetzt Hundegaſſe No. 104, 


R. Hoffmann, 


Tapezier. 

Das hermetiſche Fenfterverfchließen 
bringe in Erinnerung, ebenſo das Einrichten der 
Gardinen und Rolleaur, ſehr gute Polſterarbeit, 
Stickereikiſſen und Legen der Teppiche ic. 


Lebende Hummern, 
friſche Holſt. Auſtern 


im Rathsweinkeller. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ Schützenhaus. 
Heute, Sonntag, von Morgens 10 Uhr an 

Wiener Bier und Nürnberger Ver⸗ 

ſandt⸗Bier vem Faß. 

(7989) F. W. Streller. 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
urnübungen jed ig u. 
Fechtübungen en übe en dul 
ab im Turnlocale auf dem Stadthofe. 

Da jetzt ein neuer Curſus im Turnen ſo⸗ 
wohl wie im Fechten bean, fo werben alle 
jüngeren, ſowie älteren Leute zum Eintritt in 
den Verein aufgefordert und erſucht, ſich dieſer⸗ 
halb während der Uebungszeit zu melden. 
972) Der Vorstand. 


(7980) 


Dienſtag, den 12. October, 
im Saale des Gewerbehauſes: 


Vortrage aus Fritz Reuters 


i ichtungen. 
Auf beſonderen Wunſch: Haune Nüte 
ii und Mt de Franzoſentid. 

Numerirte Platze a 15 Hr find bei 
Herrn Conſtantin Ziemſſen, nichtau⸗ 
mexirte Plätze a 10 % bei Hen. Flemſſen, 
Léon Saunier'ſchen Buchhandlung (A. 
5 Scheinert), und Abends an der Kaſſe zu 


haben. Anfang 7 Uhr. 
(7981) "dark Kraepelin. 


Splitdt's Salon in Jäſchkenthal. 
Morgen, Sonntag, den 10, d. M. 
mE” VONCERT | 
gegeben von der Damen⸗Kapelle, unter 
Leitung des Muſikdirectors Herrn R. 
Prahl. Enttee Loge 5 Sgr. Saal 2 Sgr. 

„F. Schul 


—— — a Ar 


Danziger Stadttheater. 

Sonntag, den 10. October. (Ab. ausp.) Zum 

erſten Male: Taute Precioſa, Original⸗Poſſe 

5 in 3 Abth. von S. Haber und H. 
ilten. 

Montag, den 11. October. (1. Ab. No. 18.) 
Die Hochzeit des Figaro. Große Oper in 
4 Acten von W. A. Mozart. 

I 


Selonke’s Varieté. Tester. 
dich an e. eie Stund e nat bunt 


mittags. 


S —— —-— 2 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 


m Danzig. 


